
Das (akademische) Selbstkonzept wird stark durch (Leistungs-) Bewertungen nahestehender

Bezugspersonen beeinflusst (Langenkamp, 2018, S. 27). 

Durch eine ableistische Sichtweise (Maskos, 2015) auf den Personenkreis von Menschen mit geistiger

Behinderung kommt es zu Zuschreibungen (kognitiver)  Leistungsschwäche. 

Gleichzeitig beinhaltet die Grundannahme vieler Identitätsmodelle, dass sich die Identität aus kognitiven

(Reflexions-) Leistungen entwickeln muss (Krappmann, 2000; Leary & Tangney, 2003),

was zur Absprache der Fähigkeit zur Selbstreflektion sowie der Zuschreibung einer "beschädigten

Identität" (Schuppener, 2009) führt.
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METHODIK

FRAGESTELLUNGEN

FORSCHUNGSGEGENSTAND

Es besteht eine Forschungslücke zum Thema (Fähigkeits-) Selbstkonzept für den Personenkreis von
Menschen mit geistiger Behinderung (Klauß, 2009; Martschinke et. al, 2012; Rauh, 1987; Schuppener,
2009; Szumski & Karwowski, 2019);  
die Sichtweise der Individuen mit geistiger Behinderung wurde bislang kaum miteinbezogen oder zur
Erkenntnisgewinnung genutzt (Klauß, 2009; Schuppener, 2009).

Hauptfragestellung: 
,,Wie prägen eigene und fremde Konstruktionen von Leistung das Selbstkonzept von Menschen mit geistiger Behinderung?“

Unterfragestellungen: 
,,Wie beschreiben Schüler:innen mit geistiger Behinderung sich selbst in Bezug auf ihre schulische Leistung?“
,,Wie konstruieren Menschen mit geistiger Behinderung Leistung?“ 
,,Wie konstruieren Lehrpersonen Leistung im Kontext von geistiger Behinderung?“

Systematisches Review Analyse und Auswertung der Interviews Veröffentlichung der ErgebnisseDurchführung der Interviewstudie

Komponenten des Selbstkonzepts und ihre Einflussfaktoren nach Langenkamp 2018, S. 12 (eigene Darstellung)
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